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Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung

der Hypothekenämter i
rheiniſchen Rechts wird in dritter Berathung nach uner
heblicher Debatte angenommen

Es folgt die Berathung über die Denkſchrift des Land
wirthſchaftsminiſters betreffend das Bernſtein

alregög Dr Jrmer konſ Jch will auf die Einzelheiten des t
Prozeſſes WeſtphalBecker nicht eingehen denn dieſe ſind durch
die Preſſe genügend bekannt geworden und zudem ſchwebt die
Sache noch Es wurde auch behauptet daß der Staat in un
gerechter Weiſe die Machenſchaften der Firma Stantien Becker
begünſtigt habewdertegt worden Da das ganze Terrain wo Bernſtein gefun

den wird faſt ausſchließlich der Stantien Becker ge
hört blieb der Regierung nichts anderes übrig als dieſer Firma
das Monopol zu übertragen wenn ſie nicht auf die hohe Pacht
von 700,00 M verzichten wollte Wir haben dieſe Sache
hier überhanpt nur zur Sprache gebracht wegen der
empörenden Aeußerungen die der Geheime Kommerzienrath
Becker über unſere Beamten gethan hat Aeunßerungen die das
öffentliche Bewußtſein aufs Schwerſte gereizt und einen lebhaften
Widerhall in der Volksſeele gefunden haben Beifall HerrBecker hat u a geſagt b bei uns ähnliche Verhältniſſe
herrſchten wie in Rußland Man weiß ja was damit gemeint
iſt es giebt viele Leute die der Meinung ſind daß die ruſſiſchen
Beamten ſich beſtechen laſſen und betrügen natürlich will ich
über einen Staat mit dem wir in Bundesgenoſſenſchaft ſtehen
Heiterkeit nun ja durch die Handelsverträge ſo etwas

nicht behaupten Jch glaube deshalb daß die Regierung den
jenigen zur Verantwortung ziehen muß der ſolche Aeußerung
über unſere Beamten gethan hat Namens meiner Freunde er
kläre ich nun daß aus der Denkſchrift der Staatsregierung
nichts hervorgeht was die Regierung irgend wie belaſtet aber
ich bitte doch den Miniſter alles zu thun um zu hindern daß
z der Firma Stantien und Becker noch weiter ver
ängert wird
Abg Dr Krauſe nul Jch habe dieſe Angelegenheit ſchon

früher zur Sprache gebracht und damals eine Menge thatſäch
lichen Malerials vorgelegt Damals hat man meinen Worten
nicht geglaubt ich empfinde deshalb eine lebhafte Genugthuung
darüber daß durch den Prozeß meine damaligen Behauptungen
erhärtet wurden Der Vertrag begünſtigte die Firma Stantien
und Becker in jeder Weiſe So gilt die Beſtimmung daß um
Jmitationen zu verhindern jedes Stück Bernſtein auch
wenn es nicht auf dem Grund der Firma gefunden wurde
erſt der Firma vorgezeigt werden mußte die
die größte Fabrikation von Jmitationen errichtet hat Hört
hört Die Regierung bat die Firma von jeher in jeder Be
ziehung begünſtigt Nicht bloß Weſtphal ſondern anch bekannte
ehrenhafte Leute wie der Kaufmann Vernhardt Liedke in Königs
berg haben ſchon früher auf die Machinationen der Firma hin
gewieſen Der Miniſter v Heyden erwiderte auf meine Be
merkungen es müßte jedem Geſchäft überlaſſen werden mit wem
es Geſchäfte machen wollte und ſtellte den Kommerzienrath
Becker als beſonderen Gentleman dar Hört hörth Der Mi
niſter meinte auch man müſſe den amtlichen Berichten mehr
glanben als meinen privaten Mittheilungen Die Regierung hat
die Firma ſtets mit dem größten Wohlwollen behandelt Jetzt
iſt gerichtlich erwieſen daß dieſe Firma in unlauterer und eigen
nütziger Weiſe ihrthatfächliches Monopol ausgebeutet hat
Redner geht auf Einzelheiten ein und weiſt nach daß auch die
Ausſchreibung des neuen Vertrages ganz auf die Firma Stantien
und Becker zugeſchnitten ſei kann der Regierung den Vor
wurf nicht erſpareu daß ſie ſich in einem unbegreiflichen Jrr
thum befunden hat über die Perſon des Jnhabers der Firma
und daß ſie in ganz unzureichender Weiſe die Aufſicht über den
Betrieb beſonders den Baggereibetrieb vernachläſſigt hat Auch
hat ſie alles was ihr der Kommerzienrath Becker mitgetheilt hat
für bare Münzen genommen und hat das was andere Leute ge
ſagt haben nicht geglaubt Das Monopol der Firma hat die
wirthſchaftlichen Jntereſſen von n kleinen Leuten geſchädigt
dies hätte man ſchon aus patriotiſchen Gefühl nicht zulaſſen
ſollen Vielleicht hat die Regierung nur aus büreaukratiſcher
Bequemlichkeit gehandelt jedenfalls hat ſie ſtets den fiskaliſchen
Standpunkt zu ſehr betont Der jetzige Landwirthſchaftsminiſter
ſteht der Sache ja ganz unbefangen gegenüber möge er das thun
was zum Beſten des Landes nöthig iſt Beifall

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Jn der
Denkſchrift habe ich Jhnen in loyalſter Weiſe die Schriftſtücke
über dieſe Angelegenheit mitgetheilt ohne irgend welche Re
flexionen daran zu knüpfen Es iſt darin klar ausgeſprochen daß
wir wünſchen daß alle Verhandlungen hierüber dem Hauſe offen
vorgelegt werden damit es ſich ein Urtheil bilden kann Wäre
das richtig was der Vorredner ſagte ſo hätte man annehmen
müſſen daß die Firma von dem ihr günſtigen Vertrag unter
keinen Umſtänden zurücktreten würde Neuerdings hat aber die
Firma von ihrem Recht Gebrauch gemacht und den Vertrag ge
kündigt Wenn man ſich vergegenwärtigt was der Staat früher
und was er jetzt aus dem BVernſteinmonopol für Vortheile hat
ſo wird man anerkennen daß das eine wichtige Sinne iſt
Die Einnahmen ſind ſeit 10 Jahren von 30,000 auf 700,000 M
geſtiegen Würde der Vertrag mit Stantien und Becker nicht
beſtehen ſo würde nicht nur der Staat viel verlieren ſondern
es würde auch der Preis des Bernſteins ſteigen und die Jmi
tation wäre noch größer Die r iſt abhängig
von dem Beſitzer des Bodens dem gegenüber der Staat ein

Exproprigtionsrecht nicht t tSowohl die land wirthſchaftliche Verwaltung wie die Sehr
hat die fiskaliſchen die volks wirthſchaftlichen und die induſtriellen
Intereſſen voll gewahrt es iſt genau darauf geachtet worden daß
die Firma ihre Verpflichtungen erfüllte und weiter ſtand dem
Staat kein Recht zu g übrigen iſt das gerichtliche Verſohren
noch nicht beendet da h eingelegt iſt Wir ſollten hier im
Hauſe nicht eine Sache behandeln die noch Gegenſtand des ge
richtlichen Verfahrens iſt und vor allen Dingen nicht Thatſachen
als erwieſen annehmen die noch das Gericht entſcheiden wird
Die land wirthſchaftliche Verwaltung hat ſich doch nur nach den
Berichten der Behörden zu richten nicht aber nach dem was ihr
von der Preſſe oder ſonſtwo mitgetheilt wird Jch muß deshalb
die von dem Vorredner erhobenen Vorwürfe zurückweiſen E
ſteht doch noch nicht feſt ob das was Herr Becker über die Be
amten geſagt hat auch eine thatſächliche Unterlage hat Die
Staatsregierung hatte alle Veranlaſſung mit dem Herrn Becker
in einen Vertrag zu treten weil er die nöthige Intelligenz und
das nöthige Kapital beſaß Wir werden alles aufbieten um feſt
zuſtellen ob die Behauptung der Firma in bezug auf die Beamten
auch nur einen Kern einer thatſächlichen Unterlage hat Jſt dies
der Fall ſo werden wir mit aller Strenge einſchreiten
Vor allem aber wollen wir das Erkenntniß der zweiten Jnſtanz
abwarten um volle Klarheit zu gewinnen Bis jetzt ſind denjenigen Beamten die Verhandlungen in dieſer dag geſührt
haben die Vorwürfe nicht zur Laſt zu legen die Weſtphäl in
rn ger Weiſe erhoben hat und ich kann nicht be rendaß man in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen handeln ſoll
wenn man ehrenwerthe Beamte beſüdelt Dieſen Ausſpruch der
erſten Jnſtanz kann ich nicht als berechtigt anerkennen Belfall

Abg v Riepenhanſen konſ begrüßt die Erklärung des
Miniſters mit Freuden Jch freue i daß keine Kritik an
einem Gerichtserkenntniß geübt werden ſoll und daß der Miniſter

im Geltungsbereich des M

Dieſe Behauptung iſt durch die Denkſchrift ſich gerühmt hat er habe den ganzen Staat in ſeiner Taſche und ſ

jetzt ſelbſt

vereins in Düſſeldorf um

l Veiblatt zu Nr 284 der Saale Zeitung
Aber ibeiſtimmen daß er v 5chle dem Kollegen Krauſe darin

ſ

Kommiſſion auf die M
ſechs Jahren iſt wohl niemand im Hauſe der den Wage de

ſt

dies beſtätigt hat

ßſtände hingewieſen hat Heute nach

Bernſtein Jnduſtrie leugnen wird Der Firma Weſtphanichts Unloyales nachgewieſen worden J ſtimme h dem
iniſter darin nicht überein e er das Verhalten Becker s

nur als ein bischen Protzenthum bezeichnet
iſt was vor Gericht zur Sprache gekommen iſt ſo liegt doch un
endlich viel mehr vor als Protzenthum es liegen Beſchimpfungen
der Beamten vor Es wäre ſchlimm wenn heute wo das
Bürgerliche Geſetzbuch berathen werden ſoll im Reichsiage hierrgend ein Schatten auf unſere Rechtſprechung fallen ſollte Der

Reichstag läßt ſich nicht verdrießen bei der großen Hitze die
Maſchine in Gang zu halten Abg Rickert Laſſen Sie den
Reichstag doch ſeine Sache allein machen Ein großer Theil
der Bernſteinindnuſtrie iſt ruinirt Es iſt feſtgeſtellt daß Becker

er habe Veamte beſtochen Redner eht die ichtli Sſtellungen des Prozeſſes durch b gerichtlichen Feſt
Becker hat ſich nicht geſcheut

Beamte zu täuſchen Jch ſchließe mit dem Wunſche daß es der K
Regierung gelingen möge daß die Sache endlich aus der Weltgeſchafft wird zur Ehre für unſere Beamten 6

Geheimrath Tetzlaff hat nicht erwartet daß Abg Krauſe ſiauf die vielfach unrichtigen im Prozeß Lorgebrahien e

a un wen g würde Er hat ſich u a auch nicht veragen können ſich auf 8 12 der früheren men zu
beziehen wonach die Pächter der Firma Stantien Becker den

Bernſtein zum Kauf anbieten mußten Die Firma hätte dann
e mitations Fabrikation betrieben Damals beſtand aber
die Fabrik noch gar nicht Auch iſt der Strand nicht mehr
infolge von Petitionen verpachtet worden Der Abg Krauſe
hätte ſich bei ſeiner Zahlenangabe über die Arbeiter ſagenmüſſen daß die Sache ihren Haken hat wenn er auf We
Differenz von 700 Arbeitern die über 1300 beſchäftigt worden
ſeien hinweiſt Es ſind in der That 2000 Arbeiter wenn auch
nur zeitweiſe beſchäftigt worden denn es werden bei den Be

her nur die dauernd beſchäftigten Arbeiter an
gegeben Redner proteſtirt ſchließlich dagegen daß Abg Krauſe
in ſo wegwerfender Weiſe von den Angaben der Regierungs
kommiſſarien geſprochen habe

Abg Rickert Freiſ Ver proteſtirt gegen die Kritik die
Abg v Riepenhauſen an der Thätigkeit des Reichstages ſcheine
üben zu wollen Der Miniſter hat vor einer Kritik des Urtheils
gewarnt aber er hat ſelber Kritik geübt Man hat keinen
Grund ſo über das Urtheil zu ſprechen wie es am Regierungs
tiſche geſchehen iſt Jch bitte den Miniſter den Wortlaut des
Erkenntniſſes und des Reichsgerichtsurtheils uns zugängig zu
machen Es liegen eben beeidigte Ausſagen vor gerichtliche
Feſtſtellungen mit denen ſich die Reviſion nicht zu beſchäftigen
hat Jn den letzten Tagen habe ich einen Brief von der Firma
Rettig Stellmacher u Comp in Danzig erhalten die ſich
darüber beſchwert daß die Firma Stantien Becker über ſie
die Bernſteinſperre verhängt habe Becker erzeuge ſelbſt Un
mengen von Jmitation und wolle die Firma Rettig Stellmacher
u Comp ruiniren Die neueſte Königsberger Parole laute daß
jetzt auch fertige Waare nicht mehr an Stellmacher geliefert
werden dürfe ſonſt werde an die Zieferanten kein Rohmaterial
mehr geliefert Die Firma hat nach Angabe des Miniſters den
Vertrag gekündigt Jch peihrid ob man dies nicht acceptiren
v Den Ausfall wird ein Staat wie Preußen zu tragen
wiſſen

Miniſter Frhr v HSammerſtein erklärt der Brief der Firma
Stellmacher liege dem Miniſterium vor und es ſei Bericht darüber
in Königsberg erfordert worden
Abg Graf LimburgStirnum konf Man braucht nicht alles

für wahr anzunehmen was in dem Urtheil über die Beamten
feſtgeſtellt iſt Wir ſind aber wohl alle einig darüber daß
energiſch eingeſchritten wird wenn die Beamten wirklich beleidigt
ſind Die wirthſchaftliche Frage iſt viel ſchwieriger Die Budget
kommiſſion iſt darüber eine viel t Jnſtanz als der Ge
richtshof denn wir haben vielmehr Material als dieſe Herren
Vielfach ſteht Behauptung gegen Behauptung z B in der Frage
der Jmitation Jn der ethiſchen Frage wünſchen wir auch
r r us wirklich unverſchämte Aeußerungen gegen Beamle
gefallen ſind

Abg Dr Krauſe nl verwahrt ſich gegen die Angriffe des
Kommiſſars Es iſt mir peinlich daß mir verſteckte Angriffe
vorgeworfen werden Jch habe keinen Anlaß zu dieſem
Vorwurf und wäre Manns genug deutli ergleichen auszu
ſprechen Herr Tetzlaff hat ſelbſt am 22 Mai 1890 zugegeben
daß nach 1885 die Firma Stantien Becker ſelbſt Jmikationen
in den Handel gebracht hat Was ich in meinem Bericht 1890
geſagt habe iſt ſpäter durch das Erkenntniß Schritt für Schritt
beſtätigt worden An dem Ergebniß des Urtheils haben wir
kein Jntereſſe nur an den im Prozeß erörterten Thatſachen und
dieſe können wir zum Ausgangspuukt unſerer Erörterungen
machen Weſtphal ſoll wegen Beleidigung Becker s keinen Bern
ſtein bekommen haben während feſtſteht daß er ihn deshalb nicht
bekommen hatte weil er den bekannten Vertrag nicht unterzeichnen
wollte von dem das Gericht ſagte das ihn ein anſtändiger Ge
ſchäftsmann nicht unterzeichnen kann erner ſteht feſt daß
Becker die Frechheit gehabt hat einem Oberbeamten die Ent
laſſung eines Unterbeamten zuzumuthen weil er ihm Schwierig
keiten gemacht hatte Hier mußte die De ein
ſchreiten dies unterblieb und ſo wurde Becker s Stellung ge
ſtärkt Ich glaube alſo mit meinen Ausführungen nicht zu weit
gegangen zu ſein BeifallVeleneat Tetzlaff vera den Abg Krauſe auf den ſteno

raphiſchen Bericht er habe nicht von verſteckten Angriffen geſprechen Jm übrigen führt er aus Becker habe immer nur da

die Abgabe von Bernſtein verweigert wo derſelbe e Sulatigecs
habe dienen ſollen

Damit iſt die Berathung erledigt
Es folgen Berichte über Petitionen
Eine Petition von Helene Lange und Marke Mellien in Berlin

um Zulaſſung der Frauen zum Apothekerberuf wird
der Regierung zur Erwägung überwieſen desgl die
Petition von n und Gen in Brilon um Bewilligung
von Diäten für ihre Theilnahme an den Arbeiten für
die erſte Veranlagung der Ergänzungsſteuer und die
Petition der Stadt und Handelskammer Krefeld um Errichtung
eines Landgerichts in Krefeld

Bei Berathung einer Petition des Stadtverordneten Fuchs
s und n in Wittkowo um Errichtung eines Amts

gerichts daſelbſt wird vom Reglerungstiſch die Mittheilung
emacht daß die Regierung hoffe nach Veſeitigung von gewiſſen
mſtänden dem Landtag eine Vorlage über die Errichtung

eines Amtsgerichts in Wittkowo machen zu können
Ueber die Petition wird zur Tagesord ung übergegangen

Die Petition der Intereſſenten der Bielenberger Deichſchau
vereinigung betreffend die Vertheilung der Deichlaſten
wird der Regierung theils zur weiteren Prüfung theils zu
eventueller Berückſichtigung überwieſen

Die Pelition der Handelsgärtner in Deutſchland betreffend
h ung der Kunſt und Handelsgärtner zur

ewerbeſteuer wird der Regierung entgegen dem Kom
miſſionsbeſchluß auf Antrag des Abg Ning konſ zur
Berückſichtigung überwieſen

Hierauf wird die Petition des Vorſitzenden des Frelen Lehrer
der Ferien an Stadt

ezirks Düſſeldorf mit denen derund Landſchulen des Regierungs
hö lten berathen

r beantragt entgegen dem Kommiſſionsantrag

en 1890 als Mitglied der Petitions zu

Wenn das wahr d
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auf Uebergang zur Tagesordnung die Petition zur Berückſichtſgung
en

Abg Wetekamp frſ Vp weiſt darauf hin daß die enangabe des ne über die e
es müſſe 53 nicht 50 heißen Es ſei erwünſcht die Ferien an
höheren Lehranſtalten mit denen der Volksſchulen gleichzule
da ſonſt viele Eltern wieder auf Vermehrung der Vorſch u

rängen würden Gegen den Uebergang zur Tagesordnung wolle
Redner nicht ſprechen weil der Regierungskommiſſar in der Kom
miſſion hervorgehoben habe daß Erhebungen über die i
führung der erwünſchten Gleichmäßigkeit der Ferien ſchweben

Abg v Eyneru nl ſchließt ſich dem Vorredner an
Der Antrag Kirſch findet nicht die nöthige Unterſtützung es

bleibt daher beim Kommiſſionsbeſchluß
Die Petition der Einwohner der Gemeinde Kollmoor im Krelſe

Steinburg um ha einer Beihilfe aus Staatsmitteln zur
Verſtärkung und Erhöhung der dortigen Deiche wird zur Berück
ichtigung überwieſen

Die Petitionen des Redacteurs Buettner in Charlottenburg und
anderer betr die Aufbeſſerung der Verhältniſſe der

anzleigehilfen bei den Gerichten werden ſoweit ſie die
etatsmäßige Anſtellung betreffen zur Erwägung und im übrigen

zu We en r igt Nüchſt Frettam e Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Freika11 Uhr Petitionen a a kons ſ
Schluß Uhr
Herrenhaus

17 Sitzung vom 18 Juni 1 Uhr
Die Petition um Fortführung der Bahnſtrecke Kornakowo

Kulm nach Unislaw wird der Regierung als Material über
wieſen Der Bericht über die Verwendung des vom Staat bereit
on Fonds von 5 Millionen zur Förderung des

aues von Kleinbahnen wird durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt

Die Petition des Dr Sternberg um Anerkennung ſeines
Klageanſpruchs in der in ſeiner Entmündigungsſache erhobenen
Anfechtungsklage wird ohne Diskuſſion für erledigt erklärt ebenſo
die Petition betr die Herbeiführung von Maßregeln
zum Schutze des gewerblichen Mittelſtandes gegen
die Konkurrenz von Waarenhäuſer c

Es folgt die Berathung über den Antrag des Grafen zu
Stolberg Wernigerode u Gen um Verbot der Ein
fuhr ruſſiſcher Schweine nach Oberſchleſien zur Ver
bhinderung der Einſchleppung von Viehſeuchen ſowie um Er
mäßigung der Eiſenbahnfrachtſätze für die Einfuhr
von Schweinen aus den preußiſchen Oſtprovinzen
nach dem oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk

Der Antragſteller führt zur Begrüngung ſeines Antrages aus
daß durch die geſtattete Einfuhr eines beſtimmten Konlingents
lebender Schweine aus Rußland nach Oberſchleſien trotz aller
Vorſichtsmaßregeln die Einſchleppung von Viehſeuchen herbei
geführt werden könne Es ſei deshalb wünſchenswerth daß die
Einfuhr unterſagt und daß man den Bedarf durch inländiſche
Schweine decke Hier würden ermäßigte Staffeltarife aus den
öſtlichen Provinzen nach Oberſchleſien erforderlich ſein

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Daſſelbe
Experiment das jetzt verlangt wird iſt ſchon einmal gemacht
und hat damals eine erhebliche Verthenerung des Schweine
fleiſches verurſacht Um eine ſolche Prelisſteigerung zu verhüten
muß man allmälig vorgehen Es iſt deshalb die Einrichtung ge
troffen worden daß für die Schlachthäuſer in Schleſien ein be
ſtimmtes Kontingent der einzuführenden Schweine feſtgeſetzt iſt
Es iſt auch unbeſtritten daß von den aus Rußland kommenden
Schweinen eine ſo große Seuchengefahr droht daß die deutſche
Regierung durchaus befugt iſt allmälig eine vollſtändige Sperre
einkreten zu laſſen Betreffs der Tarifermäßigungen erklärt der
Miniſter daß die beſtehenden Staffeltarife um 50 Proz
ermäßigt werden würden

Graf Pückler Burghauſe und Oberbürgermeiſter Bräſicke
ſprechen ihre S mit den entgegenkommenden Er
klärungen des Miniſters aus

Graf v d SchulenburgBeetzendorf erklärt daß die Antrag
Ferß nach den Erklärungen des Miniſters überflüſſig ſei
Er empfiehlt daher dem e den Antrag zurückzuziehen
und ſich mit den Erklärungen des Miniſters zufrieden zu geben

Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt Trachenberg tritt für voll
ſtändige Sperrung der ruſſiſchen Grenze ein weil ſonſt
die Seuche im Jnlande nicht wyrpn bekämpft werden könne

Graf Klinckowſtröm bemerkt däß durch die Erklärungen des
Miniſters dem Antrag Stolberg welcher weitergehende Forde
rungen enthalte nicht Genüge geſchehen ſei Redner bittet den
Antrag Stolberg in beiden Punkten ginn

Graf Pückler beantragt beſondere Abſtimmung über beide
Punkte des Antrags r

Darauf werden beide Theile des Autrages ange
gen Der Antrag wird ſodann ſogleich in zweiter Leſung

erledigt
Die Petition um Aufnahme eines die Penſionszahlung an

die ſtädtiſchen Beamten regelnden Zuſatzes in den S 59 der
rheiniſchen Städteordnung vom 15 Mat 1856 wird der Regierung
als Material überwieſen ebenſo Petitionen um Abänderung des
Lacee vom 23 Juli 1893 betr Ruhegehaltskaſſen für die
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volkeſchulen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Klokere Vorlagen
etitionen3 Schluß Uhr
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Bekanntmachun
teher und ihrer Stellvertreter

Tablean

7
Reichstag vom ung 1869 bringe ich in nachſtehendem Tablequ die Eintheilung des platten

ſowie der Wahllokale mit dem Vemerken zur Kenntniß der KreisEinwohner da

von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr
d den Wahlzettel abgiebt welcher außerhalb des Lokals mit dem Namen Desjenigen beſchriehen

ſein müſſen verdeckt abgegeben werden und dürſen vom Wähler nicht nnterſchrieben ſein

ahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie der Wahllokale des vlatten Landes im Sagalkreiſe

die Erſatz Wecz

Wahllokal Wahlvorſteher

m

Stellvertreter deſſelben

h äßheilt des 5 8 des Reglements zur Ausführung des Wahlgeſetzes für denw 114 Wa l fe nkee gleichzeitiger Benennung der Wehen

r den Reichstag amw Dienstag den 30 Juni d Js
in der Art ſattinde J iedgr ſich J dieſer Zeit in das Wahllokal ſeines Bezirkes begiebt un

ähler ſeine mme giebtkein muß die Stmmgettel müſſen von weißem Papier und ohne weitere Kennzeichen

der Wahlbezirke deren W

Nr lortdes Vezirks Name der Ortſchaften Wahlor
mr

1Trebnlitz mit Mödewiz TrebnitzPerhglanbnygen Domäne Nendeeſen h tanbingen

n deneeſedau

6 Cuſtrena Cuſtrena7 Unterpeißen Unterpeißen8 Lebendorf Lebendorf9 DOBebitz Bebitz10 Trebitz b Cönnern Trebitz b Cn Krit a L a L5 o t13 Bogen Garſenai4 Sieglitz Dalena Dalena15 Schlettau Schlettau16 Domnitz Domnitz17 Dornitz Dornitzn 18 Rothenburg Domäne Rotbendurg Rothenburg

19 Dobis Dobism 20 Dößel Dößeln 21 Neutz Neutzn 22 Deutleben Dentleben23 Lettewitz Mücheln Lettewitz24 Kirchedlan KirchedlauNiedien Denn6 chedlan ochedlaui 27 Vrehieh Domäne Brachwitz Brachwitz
1 28 Friedrichſchwerz Döblitz Döblitz29 Gimritz b Raumnitz Görbitz Raunitz
J 30 Beiderſce Beiderſee1 rn I yrani or or 335 Shviditz Trebitz a P Trebitz a P

34 Wallwitz Wallwitz5 Löbnitz a G a Geicha eicha37 Groitſch GroitſchJ an ewit
ieskan ieskan40 Kaltenmark Kaltenmarkt 41 Kroſigk Rittergut Kroſigk Kroſigk42 Merbitz Rittergut Merbitz Merbitz
S

4 rieſter rieſter45 Petersberg Frößnitz Petersberg46 Weſtewitz Dachritz mit Merkewitz Dachritz

47 Nehlitz NehlitzJ 48 Brachſtedt Riltergut Brachſtedt Brachſtedt
49 Hohen Wurp Wurp50 Oppin OppinJ P reiyeit e e reiheltrani rani53 Harsdorf Jnwenden JnwendenDdrrwoſchwis Untermaſchwitz Doermoſchwitz

ornau ornau56 Mötzlich Moetzlich57 Eismannsdor Eismannsdorf58 Niemberg Rittergut Niemberg Niemberg
5 Ritlergut Dammendorf

chwerz chwerz61 Spukendorf Spickendorf
62 Hohenthurm Rittergut Hohenthurm Hohenthurm

63 Roſenfeld Roſenfeldi

a aba66 Peißen Peißen67 Zöberitz Stichelsdorf Zöberitz68 Braſchwitz Braſchwitz69 Diemitz Diemitz70 Rittergut Gutenberg

7 eeben eeben72 Cröllwitz Cröllwitz73 Gimritz b Halle Gimritz b H74 Schiepzig SchiepzigW Domäne Lettin Talin
Dölau ölan77 Lieskanu Lieskanu78 Zſcherben Zſcherben79 Schönnewitz Schönnewitz80 Burg b Capellenende Capellenende81 Reideburg mit Crondorf Ritlerg Reide Reideburg

burg u Rittergut Sagisdorf

5 Fandtpr Eureraneng anen a84 Rittergut Dieskan Dieskau Dieskan
85 Bruckdorf Bruckdorf77 a eeinkuge einknge88 Benndorf Bennewitz Bemderf

re S91 Gröbers Sroders32 Schwoitſch Schwoitſch93 Großkugel Großkugel3 Weſenitz Pritſchönaochan ochan96 Döllnitz Rittergut Döllnitz Se
97 OHefendorf Hſendorfe n A urDann do An mendorf

aneng lanenga102 Beeſen a ter Beeſen a/E103 Wörmlitz Rittergut Wörmlitz örmlitz

ß 104 Böllberg öllbergh I Giebichenſtein J Glebichenſtein197 m
reni wen Trolhöt 112 np 113 Nietleben mit Granau und Jörſterei Nieileben
Habichtsfang 1 74 114 ProvinzialJrren anſtalt Prov Jrrenanſtalt

Holle a/S den 18 Juni 1896

2

Gaſthof
Evvers ſſcher Gaſthof
Gutslokal

Wieſer ſcher Goſthof
Friedrich ſcher Gaſthof
hKreiduer ſcher Gaſthof

Peter ſcher Gaſthof
Oſterland ſcher Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof

Gaſthof
Germer ſcher Gaſthof
Walther ſche Reſtauration
Gaſthof
Kerſten ſcher Gaſthof

Niemann ſcher Gaſthof
Lange ſcher Gaſthof
Günther ſcher Gaſthof
Gaſthof
Voye ſcher Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof

Elſte her Gaſthof
Meier ſcher Gaſthof

Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof

Stemmler ſcher Gaſthof
Gaſthofh Gaſthofiebach ſches Schankl Löbnitz
Stoy ſche Schankwirthſchaft

Schankwirthſchaft
Wenig ſcher Gaſthof

Gaſthof von Blechſchmidt
Gaſthof
Gaſthof
Welſch ſcher Gaſthof
Lüdicke ſcher Gaſthof
Schankwirthſchaſt
Kranſe ſcher Gaſthof

t Gaſthof
Gaſthof zum Nothen Haus

Mennicke ſcher Gaſthof
Wilde ſcher Gaſthof in Wurp
Schankwirthſchaft

Gaſthof

aſtho
Damm ſche Schankwirihſchaft
GoſihofBheſcher Gaſthof

Gaſthof
Rein ſcher Gaſthof
Weiſer ſcher Gaſthof
Jan Gaſthofäntſch ſcher Gaſthof
Amtslokal
Weber ſcher Gaſthof
Heyer ſche Schankwirthſchaſt
Gaſthof
Gaſthof
Gaſthof zur Tanne
Schankwirthſchaft
Schaaf ſcher Gaſthof
Ochſe ſcher Gaſthof
Hohmann ſcher Gaſthof
Reſtaurant z grünen Kranze
Reſtaurant zur Peißnitz
Dorenberg ſcher Gaſthof

Höſchel ſche Schankwirthſchaſt
Gaſthof zum Palmbaum
Tenner ſcher Gaſthof

Bolze ſcher Gaſthof
GaſthofS icherGaſth Capellenende

Heinert ſcher Gaſthof

Springer ſcher Gaſthof
Gaſthof
Lehmann ſcher Gaſthof
Grofßze ſcher Gaſthof

Schankwirthſchaft
Barth ſcher Gaſthof

Schankwirthſchaſt
Koltſch ſcher Gaſthof

Schankwirthſchaft
Oſte ſcher Gaſthof
Schankwirthſchaft
Gramm ſcher Gaſthof
Gaſthof

Bennemann ſcher Gaſthof
Schaaf ſcher Gaſthof
Engel ſcher Gaſthof
Saale Gaſthof

chankwirthſchaſt
eldmann ſcher Gaſthof
aſthof

Ochſe ſcher Gaſthof
Rothe ſcher Gaſthof
Kurzhals ſcher Gaſthof
Saalſchloßbranuerei
Bauers FelſenkellerZum Mohr
dent Berg
Bad Wittekind
Reſtaurant z Kaffeegarten

en zur cein
Reſtaurant zum Eichelkranz
Mennicke ſcher Gaſthof
Amntszin Ld Prov Jrren Anſt

Der Königliche Land
von Werder

Rittergutsbeſitzer Roth
Amtsraih Dietze in Neubeeſen
GutsJnſpektor Wohlfahrt
Gutsbeſitzer Beſtehorn
Fabrikbeſitzer Ernſt
Gutsbeſitzer Reinecke
Kaufmann Harth
Gutsbeſitzer Kuake
Gutsbeſitzer Stange
Gutsbeſitzer Berger
Gutsbeſitzer Eberins
Gutsbeſitzer Zorn

Gutsbeſitzer Pitſchke
Gutsbeſitzer Lampe in Dalena
Gutsbeſitzer Jaenicke

Gutsbeſitzer Gneiſt hGutsbeſitzer Voigt Gemeinde Vorſt
Kaufmann Mercker
Gutsbeſitzer Dönitz
Gutsbeſitzer Peter
Gutsbeſitzer Becker
Gutsbeſitzer Günther
Gutsbeſ Kunze Gem Vorſt Lettewitz
Gutsbeſitzer Sturm
Gutspächter Sänberlich
Gutsbeſitzer Sturm

Gutsbeſitzer Ed Schmidt
Gutsbeſitzer Schüſzler in Döblitz
Gutsbeſitzer Weſche in Rannitz
Schuhmachermeiſter Mennicke
Gutsbeſitzer Henze
Rittergutsbeſitzer Dippe
Gutsbeſitzer Sickert in Trebitz a P
Buchhalter Rich Hamann
Gutsbeſ Friedr Thiele in Löbnitz a G
Gutsbeſitzer Stöbe
Gutsbeſitzer Boltze
Gutsbeſitzer Röſtler
Gutsbeſitzer Krietſch
Gutsbeſitzer Hubbe
Rittergutsbeſitzer Dr Neubaur
Buchhalter Rauſchenbuſch

Gutsbeſitzer Zwanzig
Gutsbeſitzer H Hagedicke
Oberamtmann Wagner in Petersberg
Gutsbeſitzer Conrad in Dachritz
Gutsbeſitzer Brömme
Rittergutsbeſitzer Maquet
Gutsbeſitzer Lummitzſch in Wurb
Gutsbeſitzer Otto
Kaufmann Pille
Häusler Schmidt
Gutsbeſitzer Otto in Jnwenden
Gutsbeſitzer Brömme in Obermaſchwitz
Sicher Meye
Gutsbeſitzer Meye
Gutsbeſitzer Brandt
Gutsbeſitzer Reif
Ritterguksbeſitzer Rudolphi
Rittergutsbeſitzer Dippe
Gutsbeſitzer Neuter
Adminiſtrator Havig
Gutspächter Dunzel
Gutsbeſitzer Elſte
Gutsbeſitzer Gaul
Gutsbeſitzer Seyfarth
Gutsbeſitzer Schönbrodt in Zöberitz
Gutsbeſitzer Winter
Gutsbeſitzer Berndt
Rittergutsbeſitzer Boeck
Gutsbeſitzer Buch
Gemeinde Vorſteher Daſtler
Gutspächter Kohnert
Gutsbeſitzer Kunze

S Berndtutsbeſitzer Heuze
Gutsbeſitzer Poſer
Gutsbeſitzer Schaaf
Gutsbeſitzer Schmidt
Kohlgärtner Doelecke in Burg
Geineinde Vorſteher Oemiſch jnn in

Reideburg
Gutsbeſitzer Ochſe
Gutsbeſitzer Keck
Gutsbeſißer Brückner
Gutsbeſitzer Hoffmann
Betriebsführer Käſtner

s WaltherGutsbeſißer Arnhold in Benndorf
Gutsbeſitzer Schoenbrodt
Gutsbeſitzer Menzel

Bäckermeiſter ger
Gutsbeſitzer Güſtel
Gutsbeſitzer Dornan
Rentier Bartholomäus in Pritſchöna
Rittergutspächter Wagner
Rittergutsbeſitzer Goedecke jun
Gaſtwirth Engel
Gemeinde Vorſteher Lindner
Kuigheſder Ochſe
Gutsbeſitzer Dittrich
Buchhalter Ernſt Schaaf
Gutsbeſitzer Elſte in Beeſen
Rittergutsbeſitzer Rudloff
Kaufmann Dittmar
Major a D Wilhelm Burbach

rn J H Rabeemeinde Vorſteher Rudloff
Rektor Panſegran
Dr phil Hermann Leitzmann
Stelnbruchsbeſitzer Louis Brömme
Prokuriſt E Zwanziger

er M Engelcke
emeinde Vorſteher Kötzſchan

v

Jnſpektor Nietner

rath des Saalkreiſes

Rentier Brüchert
Hausbeſitzer Müller Beeſenlaublinger
Mühlenbeſitzer Conrad
Gutsbeſitzer Reinecke
Tiſchlermeiſter Zettermann

h Fanlwaſer inn
Gutsbeſitzer Naumann
Schöppe Fritzſche
Koſſath Koch
Stellmachermeiſter Fiſchmann
Gutsbefitzer Vereundt
Gutsbeſitzer Pauling
Gutsbeſißer
Gutsbeſitzer Knieſtedt jnn Dalena
Gutsbeſitzer Schnapperelle
Gutsbeſitzer Rudloff
Gutsbeſitzer Lichtenſtein
Hüttenmeiſter Scholz
Gutsbeſitzer Heſſe
Rentier G Koch
Gutsbeſitzer Planert
Gutsbeſitzer Heyne
Gutsbeſitzer Lienekampf Lettewitz
Gutsbeſitzer Kentel
Gutsbeſitzer Moldenhanuer
Gutsbeſitzer Steineck
Koſſalh Fuchs
Gutsbeſitzer Voltze in Döblitz
Gutsbeſitzer Voltze in Gimritz b W
Hausbeſitzer Albrecht
Gutsbeſitzer Uebe
Gutsbeſitzer Schmidt
Schmiedemeiſter Heinrich jnn
Häusler Branune Schöppe
Gaſtwirth Wiebach in Löbnltz a G
Gutsbeſitzer Hagedicke
Gutsbeſitzer Meiſtner
Fabrikdirektor Krumhaar
Gutsbeſitzer Varth jun
Gutsbeſitzer Ueber
Bäckermeiſter Schwinge
Koſſath Sch meiſter
Gutsbeſitzer Bothfeld
Jnſpektor Knoche
Gutsbeſitzer Kerkam in Frößnitz
Gutsbeſitzer Krinitz in Dachritz
Schmiedeineiſter Wittmann
Gutsbeſitzer Haedicke
Gutsbeſitzer Stock in Wurp
Koſſath Varth
Häusler Fiſcher
Gutsbeſitzer Freitag
Gutsbefitzer Friedrich in Harsdorf
Gutsbeſ Heinemann in Untermaſchwitz
Gutsbeſitzer Schagf
Gutsbeſitzer Rehſe
Gutsbeſißer Crenuzmann
Kauſmann Otto
Gutsbeſitzer Schulze
Gutsbeſitzer Renter
Gutsbeſitzer Keitel
Gutsbeſitzer Stranb
Koſſath Leuchte
Gutsbeſitzer Abe
Gutsbeſiher Reinicke
Gutsbeſitzer Tor nan
Gutsbeſitzer Hinſch in Zöberitz
Gutsbeſitzer Thiele
Gutsbeſitzer Herold
Oekonomie Jnſpeltor Zimmer
Gutsbeſitzer Chriſtel
Gutsbeſitzer Winter
Reſtauraleur Klopffleiſch
Gutsbeſitzer Kentel
Domänenpächter Baenſch
Gutsbeſitzer Weſtfeld
Gutsbeſitzer Louis Hage
Gutsbeſißer Leberecht Schöllner
Gutsbeſißer Eduard Mähnert
Kohlgärtner Fiſcher in Capellenende
Auszügler Oehmiſch sen in Reideburg

Kohlgärtner Böhme
Gutsbeſitzer Walther
Jnſpektor Lochte
Schuhmachermeiſter Belke
Gutsbeſitzer Rudloff
Gutsbeſitzer Jeutſch
Gutsbeſitzer Weber in Bennew
Gutsbeſitzer Sander
Gutsbeſitzer Schagf
Gutsbeſitzer Veil
Gutsbeſitzer Mähnert
Gutsbeſitzer Guſtav Lindner
Gutsbeſißer Schurig in Pritſchönag
Gutsbeſitzer Kluge
Mühlenbeſitzer Vollmer
Schöppe Lindner
Ziegeleibeſitzer Lindner
Gutsbeſitzer Hauſer

W EngelGutsbeſitzer Nanmann
Rittergutspächter Handt
Fabrikbeſitzer Huth
Prokuriſt Leiſtuer

immermeiſter Wilhelm Geppert
abrikdirektor Mosky
aufmann Ernſt Clauſiuns
abrikbeſitzer Dr Paul Brumme
immermeiſter Hermann Ohmann

oepke
Kaufmann H Büchner
Sattlermeiſter C Kahleis
Fabrikbeſitzer P Heydenveich

Sekretäc Glauer
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